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Die nstag, 17. Juli 2007 - 12 Uh r15

Ich  ste h e  unte r e ine r al-
te n große n dich t be -
laubte n Kastanie  und 
bin nass. Klatsch nass. 
Gut, m e in Park a ist 
w asse rdich t, so bin ich  
nich t bis auf die  H aut 
nass, abe r nass ist de r 
Park a doch . Und 
sch w e r. Das W asse r tropft auf die  H ose  und auf die  
Sch uh e . Die  H ose  ist nich t w asse rdich t und dort ge h t 
e s auf die  H aut. Die  Sch uh e  w ie de rum  sind auch  m it 
Gore te x ausge rüste t. Ve rm utlich  läge  ich  sch on 
sch on m it Lunge ne ntzündung im  Krank e nh aus oh ne  
die  w asse rdich te n Sch uh e . Sch ne ll w ie de r ge rade  h in-
ste lle n, dam it das Park aw asse r an de r H ose  vorbe i-
tropft. Vor m ir auf de m  le ich t absch üss ige n W e g 
be k om m e  ich  gratis e ine n Einblick  in die  Z e it de r Erd-
e ntw ick lung, die  Z e it, als die  Flüsse  e ntstande n und 
w ie  s ie  s ich  e in Be tt grube n.

Ebe n h abe  ich  m e in Ge päck  abge de ck t m it sch öne n 
große n blaue n Mülltüte n, abe r w ah rsch e inlich  ist de r 
Inh alt sch on nass be i so vie l W asse r in so k urze r Z e it. 
Me in Fah rze ug m uss e s le ide r so aush alte n, dafür re i-
ch e n die  Tüte n nich t, abe r die  alte  Be lla w ird e s m al 
w ie de r oh ne  zu m urre n aush alte n. Ich  fum m le  m ir e i-
ne  Z igare tte  aus de r Brusttasch e , ste ck e  s ie  an, fre ue  
m ich , dass die  Kapuze  e be nfalls w asse rdich t ist und 
so w e it vorn übe r m e in Ge sich t ragt und fange  an zu 
grübe ln. W as m ach e  ich  e ige ntlich  h ie r, w as soll das 
Ganze , w ie  lange  daue rt das noch , w arum  h abe  ich  
m ir das ange tan, w e r ist e ige ntlich  sch uld daran?

Be stim m t m e in Sch w ie ge rvate r! De r ist Anfang de s 
Jah re s ge storbe n, se ine  Toch te r m usste  die  nötige  Be -
h örde n- und sonstige  Arbe it m ach e n und h at dafür 
re ich lich  von ih re n Urlaubstage n ve rbrauch t. Ich  da-
ge ge n h atte  bis vor k urze m  noch  fast alle  Tage  auf 
de m  Konto, w as tun dam it. Me ine  Frau, die  ja die  e r-
w äh nte  Toch te r ist, h atte  die  Ide e : "Mach  doch  m al al-
le in Urlaub". Ja glänze nd! W oh in? "W ie  ist e s de nn, 
w e nn Du m al m it De ine m  Rolle r e in bissch e n w e g-
fäh rst?" Mit de m  Rolle r in de n Urlaub fah re n? "H ast 
Du sch on m al alle in Urlaub ge m ach t?" H m m  ... Ne in, 
w e nn ich s m ir so übe rle ge . Als Kind w ar ich  m it de n 
Elte rn w e g, als Juge ndlich e r m it de r Juge ndgruppe , 
danach  m it de r Fre undin, dann k am  die  Fam ilie . 
Ne in, h ab ich  noch  nie ! "H ast Du de nn sch on m al m it 
de m  Rolle r e ine  Re ise  ge m ach t?" H m m , H m m  ... 

Ja, doch , ich  w ar m al m it de r Fre undin im  Fe bruar 
für 2 W och e n im  Sch w arzw ald, abe r de n Rolle r h abe  
ich  bis Fre iburg in de n Z ug ge pack t (das ging dam als 
noch ). Und e inm al h abe  ich  de n Rolle r w e ge n de s Ar-

be itsplatzw e ch se ls von Köln nach  h ie r (Olde nburg) ge -
fah re n. Und dann w ar da noch  das Be llatre ffe n be i 
Ce lle . Das w ar vie lle ich t e in Sch e ißw e tte r! Nie  w ie -
de r!! "Mit ande re n W orte n: Du h ast de n Rolle r sch on 
übe r 30 Jah re  und noch  nie  e ine  Re ise  dam it ge -
m ach t?!" Ja, rich tig. " Dann w ird e s Z e it, die s Jah r ist 
die  Ge le ge nh e it" Re ch t h at sie , abe r die  Frage  ble ibt: 
w oh in? "Le tzte ns h ast Du die se n Film  von de r BBC ge -
se h e n übe r das Loch  Ne ss, da h ast Du noch  ge sagt, 
da w ürde st Du ge rn m al h in." 

Ja, stim m t. W e nn ich  m ir re ch t übe rle ge , ist die  BBC 
sch uld. W e nn die  die se n h och inte re ssante n Film  
nich t produzie rt h ätte , dann stünde  ich  je tzt nich t 
h ie r, w e il ich  ja dann nich ts ge sagt h ätte . Ode r vie l-
le ich t m e ine  Frau? Die  h at m ich  h ie rh e r ge h e tzt, die  
h ätte  ja auch  büge ln k önne , w äh re nd ich  de n Film  ge -
se h e n h abe . Ode r die  ARD, w e il sie  de n Film  ge se n-
de t h at?

12 Uh r 30 W e nn die  Englände r ausdrück e n w olle n, 
dass e s in Ström e n re ge ne t, dan sage n s ie  "It rains 
cats and dogs" H ie r falle n Küh e , Sch w e ine  und Pfe r-
de  vom  H im m e l. Ach , w as sag ich , Ele fante n, Nash ör-
ne r und so! Ich  ve rsuch e , de nn Fotoapparat 
h e rvorzuk ram e n, um  e in Be w e iss ich e rungsfoto zu m a-
ch e n, ge be  abe r auf, w e il die  h e utige n Knipsk iste n ja 
Ele k tronik w unde r s ind, die  ve rtrage n fast alle s, nur 
k e in W asse r. Und de sw e ge n h alte  ich  de n Apparat un-
te r m e in Kinn - da ist e s trock e n - und dre h e  nur e in 
k urze s Film ch e n. Danach  ste ck e  ich  m ir noch  e ine  an.



Ein bissch e n Sch uld ist ja auch  Tony H aw k s! Er h at 
das Buch  "Mit de m  Küh lsch rank  durch  Irland" ge -
sch rie be n, das Tage buch  se ine r ge w onne ne n W e tte , 
m it e ine m  k le ine n Küh lsch rank  inne rh alb e ine s Mo-
nats Irland zu um runde n. Ein spanne nde s Buch , in 
de m  e r auch  de n "König von Tory Island" be such t. Da 
h abe  ich  ge dach t, de n m üsste st Du auch  m al be su-
ch e n. Und darum  lag die se  Inse l auch  auf de r ge plan-
te n Re ise route . Lag! De nn be i de m  W e tte r w ürde  ich  
ge rn tausch e n m it je de m  König, de r ge rade  in se ine m  
trock e ne n Palast sitzt, abe r k e ine sfalls h infah re n.

Auf je de n Fall ist "Fe rnse h e n" e ine  Unart, die  an al-
le m  Sch uld ist. So h abe  ich  nich t nur die  Dok u übe r 
das Loch  Ne ss ge se h e n, sonde rn auch  de n Film  "Mit 
de m  Goggom obil um  die  W e lt". Pe te r und Marlotte  
Back h aus h abe n Ende  de r 50e r tatsäch lich  de n Glo-
bus m it e ine m  Goggo um runde t und dabe i e ine n Kino-
film  de r Rich tung "Lände r, Me nsch e n, Abe nte ue r" 
ge dre h t. Und sie  w are n zu zw e it m it e ine m  Kle instw a-
ge n unte rw e gs! W o soll also das Proble m  se in, alle in 
m it e ine m  alte n Rolle r e in k le in w e nig im  nordw e stli-
ch e n Europa rum zuk urve n. Sch öne r Film , m uss in 
de r dam alige n Z e it m it e ine m ! Fe rnse h program m  für 
die  Z usch aue r total spanne nd ge w e se n se in. Nur: be i 
de n Back h ause ns h at e s ansch e ine nd nie  ge re gne t! 
Ode r s ie  h abe n e s nich t ge dre h t!? Ode r ich  h abe  e s 
übe rse h e n??

Ne in, e ige ntlich  h abe  die  Z ündapp-Enth usiaste n die -
se r Inse ln sch uld! H abe n die  doch  tatsäch lich  ih r die s -
jäh rige s Be llatre ffe n m itte n in die  Re ge nze it ge le gt. 
Das w ar im m e rh in de r Grund, w arum  ich  ge rade  je tzt 
h ie r bin. De n König und Ne ss i h ätte  ich  auch  im  April 
se h e n k önne n ode r im  Nove m be r, abe r w e ge n de s 
Tre ffe ns in Stanford H all bin ich  e be n je tzt h ie r. Si-
ch e r, de r Sam stag w ar w unde rsch ön, nich t nur w e -
ge n de r fre undlich e n, ja lie be n M itglie de r de s Clubs. 
Ne in, die  h atte n auch  e in Sonde rabk om m e n m it Pe -
trus: ausge re ch ne t an de m  Tag h at die  Sonne  ge sch ie -
ne n w ie  ve rrück t. Ein h e rrlich e r Tag! 

W arnunge n h abe  ich  alle sam t in de n W ind ge sch rie -
be n. Eine  die se r W arnunge n ste h t in de m  Buch  "Aste -
rix be i de n Brite n". Die  be ide n H e lde n ste lle n fe st, 
dass e s in Britannie n e rstaunlich  ne be lig ist und fra-
ge n ih re n britisch e n Fre und, ob h ie r im m e r Ne be l ist. 
Und de r antw orte t: "Nur, w e nn e s nich t re gne t". An 
m e ine n e rste n Morge n auf die se r Inse l ste llte  sich  
das noch  als unte rtrie be n h e raus (britisch e s Unde r-
state m e nt): e s h at ge re gne t und e s w ar gle ich ze itig 
ne be lig! W arum  bin ich  nich t sofort um ge k e h rt?

W arnunge n gabs auch  in Sach e n Fah rze ug: De in Rol-
le r ist alt, e s gibt k aum  noch  Ersatzte ile ! W as, so w e -
nig W e rk ze ug? Und, w e nn Du e ine n Unfall h ast? Die  
fah re n auf de r falsch e  Se ite ? H ast Du übe rh aupt e ine  
Panne nve rsich e rung, Unfallve rsich e rung? W as, Du 
h ast noch  nich t m al e ine  Kre ditk arte ?? Usw . usw . Lab-
be rk ram , de r Rolle r ist 30 Jah re  ge laufe n, w arum  soll-
te  e r die  paar Kilom e te r nich t auch  noch  abre iße n?! 
W e rk ze ug? H abe  ich  unte rw e gs noch  nie  ge brauch t!



Die  Z ündspule  h at m ich  ge w arnt. Sie  h atte  tatsäch -
lich  e ine  Enge lsge duld und k onnte  50 Jah re  auf die -
se n Mom e nt w arte n. In H olland, also noch  in 
be q ue m e r Re ich w e ite  h at sie  ge zick t. Nur ge zick t, 
m ir abe r die  ge m ütlich e  Fah re re i zur H ölle  ge m ach t. 
Ganz ausge falle n ist s ie  m ir zulie be  nich t und als ich  
m ich  e ntsch loss, sch ne llstm öglich  nach  H ause  zu fah -
re n, h at sie  m ir oh ne  Murre n ge nau das e rm öglich t. 
Abe r ich  Torfk opp h abe  nich t auf sie  ge h ört, ich  h abe  
m ich  von die se m  Quälge ist ge tre nnt und bin m it e i-
ne r Ne ue n w ie de r losge fah re n. Am  Tag danach , im -
m e r noch  in Re ich w e ite , h at m ich  die  
Lade k ontrollle uch te  ge w arnt. Abe r auch  die  h abe  ich  
ignorie rt. Danach  h at die  Ve rsam m lung alle r Rolle rte i-
le  w oh l be sch losse n: "W e nn e r's nich t ande rs w ill, 
dann bringe n w ir ih n e be n dah in, e r w ird sch on se -
h e n, w as e r davon h at!" Und de sw e ge n ste h e  ich  h ie r, 
e s ist 12 Uh r 45 und e s gibt re ich lich  große s Vie h -
ze ugs im  H im m e l. Im m e r noch ! 

Ja sich e r, e in paar sch öne  Erle bnisse  gabs sch on. Da 
w ar de r alte  Cam pingplatzw art in H ayw ard H e ath , 
de r so sch ön le uch te nde  Auge n be k am , als e r m e ine n 
Rolle r sah  und de r m ir dann e rzäh lte , e r se i m al Z w e i-
radm e ch anik e r ge w e se n und h abe  im m e r von die se m  
sch one n, zuve rlässige n Stück  de utsch e r W e rtarbe it ge -
träum t. Abe r dann k am  Frust in m ir h och , w e il ich  
ih n nich t fotografie re n k onnte , als e r m it fe uch te n Au-
ge n m it m ir sprach . Ve rsuch t e s m al se lbst, je m ande n 
zu k nipse n, de r in Unte rh altungsabstand m it e ine r 
Träne  in de n Auge n vor Euch  ste h t ... Also k e in Bild 
von ih m ! Ode r de r fre undlich e  junge  Rolle rfah re r in 
Frank re ich : e r sprach  zw ar k e in W ort e nglisch , h at 
m ich  abe r sofort ve rstande n und m ir abe r sofort de n 
W e g zum  Cam pingplatz ge ze igt, inde m  e r vorw e g ge -
fah re n ist. Natürlich  m usste  m e ine m  Rolle r auf de r 
Ste igung dorth in de r Sprit ausge h e n und e r k am  so-
fort zurück , um  m ich  w om öglich  abzusch le ppe n. Als 
ich  m ich  am  Tor zum  Platz be dank e n w ollte , h ob e r 
nur de n Daum e n, strah lte  m ich  an und w ar w e g! Die -
se  se lbstfah re nde n Ke tte nsäge n m ach e n sch on ne i-
disch  in Sach e n Ge sch w indigk e it. W e nn ich  da an 
m e ine n ze ntne rsch w e re n Unte rsatz de nk e  ...

13 Uh r 10 De r Re ge n w ird h e lle r, vie lle ich t gibts 
noch  H offnung. Abe r e rst m al rauch e  ich  noch  e ine  
und such e  w e ite r nach  Sch uldige n. De r e nglisch e  
Staat ist auch  nich t ganz oh ne : Bush alte ste lle n e ig-
ne n s ich  ja e ige ntlich  auch  gut zum  Unte rste lle n für 

Z w e iradfah re r, be sonde rs, w e nn sie  übe r e in W arte -
h äusch e n ve rfüge n. Buslinie n gibt e s h ie r ansch e i-
ne nd ge nug und de m e ntspre ch e nd h och  ist die  Z ah l 
de r H äusch e n, abe r s ie  s ind nach  vorn im m e r durch  
e ine  Glasw and abge sch otte t, die  link s und re ch ts nur 
e ine n Durch lass in Sch ulte rbre ite  fre ilässt. Nich t m al 
e in norm ale s Fah rrad ge h t da durch , ge sch w e ige  
de nn e in vollbe pack te s Motorrad. 

Ich  k ann noch  von 
Glück  spre ch e n, 
dass ich  unte r e ine m  
Baum  ste h e n darf, 
de nn die  Re ge nfälle  
de r ve rgange ne n Ta-
ge  k am e n oft w äh -
re nd de r Fah rt, als 
k e in Baum  in de r Nä-
h e  w ar. Alle rdings 
h at e s noch  nie  so ge -
sch ütte t. Und ich  h a-
be  vorh in auch  nich t 
ge se h e n, dass e s e in 
Unw e tte r ge be n 
w ird, de nn ich  w ar 

be i de r Abfah rt auf de r w e tte rabge w andte n Se ite  de s 
Be rge s. Dort, w o de r H adriansw all zu be s ich tige n ist. 
Das ist e ine  Maue r, de n die  Röm e r Anno dunne m als 
ge baut h abe n. H istorik e r e rzäh le n das Märch e n, dass 
die  Röm e r s ich  dam it ge ge n die  Sch otte n sch ütze n 
w ollte n. Ich  w e iß e s be sse r: die  w ollte n das W e tte r 
aus Sch ottland von England fe rnh alte n und da de r 
W all inzw isch e n ve rfalle n ist, re gne t e s h e ute  so vie l!

13 Uh r 20: e s h at tatsäch lich  aufge h ört zu re gne n! 
Das k ann nich t w ah r se in. Also w e g m it de n Mülltü-
te n und aufsitze n. Die  e inzige  Möglich k e it, um  w ie -
de r trock e n zu w e rde n ist: fah re n, fah re n und 
noch m als fah re n. Auße rde m  m uss ich  h e ute  abe nd in 
Edinburgh  se in, de nn vorh e r ist k e in Cam pingplatz in 
de r Karte  e inge ze ich ne t, nur dre i Dutze nd Golfplätze  
...



Donne rstag, 26. Juli 2007 - 17 Uh r

Ich  bin w ie de r zu H ause ! H urra!! Ge sch afft!!! End-
lich  w ie de r trock e n se in und trock e n ble ibe n, oh ne  
französisch e  Juge ndlich e  und h olländisch e  Großfam ili-
e n ne be nan ruh ig sch lafe n, k e in Ge ge nw ind m e h r, 
k e in Ach te n auf Tank ste lle n, Einte ile n de s Spiritus. Ko-
ch e n oh ne  W ind nur m it Dre h e n e ine s Knopfe s, e in 
w e ich e s Be tt m it rich tige r Be ttde ck e , je de rze it fri-
sch e  W äsch e  oh ne  Z w e itak tge stank . W ie so w ar ich  e i-
ge ntlich  w e g???

Die  Such e  nach  de n Sch uldige n h abe  ich  w äh re nd 
de r Fah rt noch  aufge ge be n, se lbst w e nn sie  ausm a-
ch e n k önnte , für die  e ntspre ch e nde n Strafe n bin ich  
zu ph antasie los. Auße rde m  h at das W e tte r be sch los-
se n, in England zu ble ibe n, w as dazu ge füh rt h at, das 
in de n Me die n dort w as von "de n sch lim m ste n Re ge n-
fälle n se it Be ginn de r W e tte raufze ich nung" zu le se n 
und zu h öre n w ar. Ich  bin de m  e ntk om m e n und de r 
Rolle r h at m ir dabe i w ide rspruch slos ge h olfe n. Dan-
k e !

Die  Fah rt nach  de m  Tage buch e intrag obe n w ar dann 
auch  die  sch önste  m e ine s Le be ns, so w e nig Ve rk e h r, 
gute  Fah rbah ne n, tolle  Landsch aft, vie l be sse re s W e t-
te r. Am  sch önste n w ar die  Ü be rnach tung in e ine m  
H aus. Ja, in e ine m  H aus aus Ste in! ge baut um  1720 
von de n Männe rn de s Ge ne ral W ade , de r de n Auftrag 
h atte , Straße n (und Brück e n) in de n sch ottisch e n 
H igh lands zu baue n, dam it die  Englände r be sse re n Z u-
griff auf die  störrisch e  Be völk e rung h atte . W obe i ich  
das m it de m  "störrisch " übe rh aupt nich t ve rste h e n 
k ann, die  Sch otte n s ind se h r zugänglich  und lie be ns-
w ürdig, s ie  spre ch e n nur e in w e nig ande rs. Vie lle ich t 
lie gt e s abe r auch  daran, dass ich  s ie  m ag: s ie  e rin-
ne rn m ich  zie m lich  an die  O stfrie se n, zu de ne n ich  
auch  ge h öre . Auch  in Sach e n "Unabh ängigk e it" und 
"Bode nständigk e it". 

Ge ne ral W ade  baute  die  Brück e n und Straße n und 
das in so gute r Qualität, dass große  Te ile  se ine s 
W e rk s h e ute  noch  in gute m  Z ustand vorh ande n s ind. 
W ie  e be n das H aus, h e ute  e in "both y", das ist e in 
H aus, w e lch e s je de m  zum  Ü be rnach te n offe n ste h t 
und in de m  e s nur e ine  Re ge l gibt: ve rlasse  das H aus 
so, w ie  Du e s vorge funde n h ast. W e r k ann sch on sa-

ge n "Ich  h abe  in Ge ne ral W ade s Büro ge sch lafe n". 
Ich  !

Ne ss i le bt, ich  h abe  s ie  se lbst ge se h e n! Ü be rall! Die  
ganze  Ge ge nd am  gle ich nam ige n Loch  ze igt sie : auf 
Postk arte n, auf Plak ate n, als Sch lüsse lanh änge r, in 
Diavorträge n, als Sk ulpture n in je de r Größe  und na-
türlich  in de n Köpfe n alle r Touriste n. W e nn e s s ie  
nich t ge be n w ürde , m üsste  m an sie  e xtra e rfinde n. 
M it ande re n W orte n: die  BBC h at Müll ge se nde t, als 
die  in ih re m  Be rich t e rzäh lte n, dass bis h e ute  k e ine  
Spur von Ne ss i ge funde n w orde n se i. 

17 Uh r15 Ich  m uss aufh öre n. Me ine  Dispone ntin ruft 
ge rade  an und fragt, ob ich  m orge n arbe ite n k önne . 
W e nn ja, dann solle  ich  m ich  orde ntlich  anzie h e n, e s 
h ande le  s ich  um  e ine n Dre h  (ich  arbe ite  be im  Fe rnse -
h e n) übe r ostfrie s isch e  Fe h nk anäle  und m orge n se i 
Re ge n ange sagt. Re ge n!

Sch lussbe m e rk ung von Karin, se ine r Frau und die  
obe n e rw äh nte  Toch te r:

Ke nnt Ih r de n Film  "Ge sch e nk t ist noch  zu te ue r"? 
Und die  Ste lle , w o die  Bade w anne  durch  de n Fußbo-
de n fällt? Tom  H ank s ste h t da am  Loch  und fängt an, 
w ie  irre  zu lach e n, k ann sich  gar nich t w ie de r e ink rie -
ge n. Me in Mann m ach t ge rade  das Gle ich e  , w ie  e in 
Irre r ...




